Das Zeichnen - Menü :
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Linie



Zeichnen��Linie��

von 		Mausklick 

		deklarierter Punkt (Mittel, Schnitt, End)

		Koordinaten bezogen auf BKS (x-Achse, y-Achse )

nach 		Mausklick

		deklarierter Punkt (Mittel, Schnitt, End) 

		Lot auf Linie 

		Koordinaten bezogen auf ersten Punkt ( Länge<Winkel )

		Koordinaten bezogen auf BKS (x-Achse, y-Achse )

bzw. nach	in Richtung des Cursors mittels Angabe des Abstands.

		(( direkte Abstandseingabe; gilt auch für andere Objekte)
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Bogen



Zeichnen���Bogen�Startpunkt , Mittelpunkt , Endpunkt���Startpunkt , Mittelpunkt , Winkel���Startpunkt , Endpunkt , Winkel���Mittelpunkt , Startpunkt , Endpunkt���Mittelpunkt ,Startpunkt , Winkel���3 Punkte���Weiter Linie/Bogen��

Die Verbindung der Punkte wird immer gegen den Uhrzeigersinn ausgeführt (Standardeinstellung)



1.) S,M,E 	: Durch S und M ist der Radius festgelegt, durch E wird der Winkel bestimmt.

2.) S,M,W 	: Durch S und M ist der Radius festgelegt, danach den Winkel über Tastatur eingeben.

3.) S,E,W 	: Durch S und E sind 2 Punkte festgelegt, durch W wird ein Kreisbogen dazwischengefügt.

4.) M,S,E 	: Durch M und S ist der Radius festgelegt, durch E wird der Winkel bestimmt.

5.) M,S,W 	: Durch M und S ist der Radius festgelegt, danach den Winkel über Tastatur eingeben.

6.) 3 Punkte 	: Der erste Punkt definiert den Startpunkt, der dritte den Endpunkt des Bogens.

		  Der Bogen wird so gezeichnet, daß der zweite Punkt auf dem Bogen liegt.



Wird im Menü „Weiter“ gewählt, wird der Endpunkt des zuletzt gezeichneten Bogens der 		

Anfangspunkt des nächsten Bogens.
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 Kreis







Zeichnen���Kreis�Mittelpunkt , Radius���Mittelpunkt , Durchmesser���Tan,Tan,Radius���3 Punkte��

1.) M,R 	: Der Mittelpunkt des Kreise wird festgelegt, der Radius über die Tastatur eingegeben

2.) M,D 	: Der Mittelpunkt des Kreise wird festgelegt, der Durchmesser über die Tastatur eingegeben

3.) T,T,R 	: Zwei bereits vorhandene Linien oder Kreise werden markiert. Nach Eingabe des Radius 

		  wird ein Kreis erzeugt, der an diesen tangential anliegt.

4.) 3 Punkte	: Es werden 3 Punkte auf dem Umfang des zu erzeugenden Kreises eingegeben.
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 Text





Zeichnen��Text��

Position/Stil/<Startpunkt>:



Positionen	1.) Ausrichten 	: Der Text wird zwischen zwei einzugebenden Punkten plaziert. Das Verhältnis

				  Länge / Höhe des Textes bleibt immer gleich.

		2.) Einpassen	: Der Text wird zwischen zwei einzugebenden Punkten plaziert. Die Schrifthöhe 				  wird ebenfalls eingegeben, dann wird der Text gestreckt oder gestaucht bis er 					  zwischen die beiden Punkte paßt.

		3.) Zentrieren	: Die Schrift wird über dem angegebenen Punkt zentriert.

		4.) Mitte	: Wie Zentrieren, allerdings liegt der Einfügepunkt hierbei in und nicht unter der 				  Zeile.

		5.) Rechts	: Der Text wird rechtsbündig ausgerichtet, d.h. er wird vor dem Einfügepunkt 					  plaziert.

		6.) Links	: Der Text wird linksbündig ausgerichtet, d.h. er wird hinter dem Einfügepunkt 					  plaziert.



Stil		Mit dieser Option kann ein anderer Textstil gewählt werden. Falls der neue Textstil noch nicht in 		der Zeichnung benutzt wurde, muß eine entsprechende Schriftdatei geladen werden.



Startpunkt	Der Einfügepunkt des Textes , an dem er auch ausgerichtet wird.
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Polylinie







Zeichnen��Polylinie��

Der Befehl Plinie ist in zwei Modi aufgeteilt:

1.Linien-Modus

2.Bogen-Modus

Nach Aufruf des Befehls befindet man sich im Linien-Modus , durch Eingabe von Kreisbogen wechselt man in 

den Bogen-Modus. Durch Eingabe von Linie wechselt man wieder in den Linien-Modus.



1.Linien-Modus:

Schließen	: Das Ende des letzten Polyliniensegments wird mit dem Anfang des ersten verbunden.

Halbbreite	: Die Linienstärke kann hiermit verändert werden.

		  1.Starthalbbreite eingeben , d.h. die Hälfte der gewünschten Linienstärke am ersten Punkt des			  Segments.

		  2.Endhalbbreite eingeben , d.h. die Hälfte der gewünschten Linienstärke am Ende des 			  Segments.

		  3.Endpunkt eingeben.

		  Soll das nächste Segment lediglich dicker werden , sind Start- und Endhalbbreite gleich. Wählt 		  man sie unterschiedlich verdickt bzw. verjüngt sich das Segment zum Ende hin.

Länge		: An das zuvor definierte Segment wird das nächste mit der eingegebenen Länge angehängt , 			  wobei die Richtung beibehalten wird.

Zurück		: Das jeweils zuletzt gezeichnete Segment wird wieder gelöscht. Dieser Vorgang läßt sich sooft 			  wiederholen bis alle in dieser Sequenz gezeichneten Segmente gelöscht sind.

Breite		: Die Breite der nächsten Segmente wird festgelegt. Auch hier müssen wieder eine 

		  Anfangs- und Endbreite eingegeben werden (nicht als Halbbreite, sondern exakt).

		  Wird eine Sequenz beendet und der Befehl Plinie erneut aufgerufen ist die zuletzt eingegebene

		  Breite als Standard eingestellt.

Endpunkt	: Durch Mausklick oder Koordinaten ist der Endpunkt des Segments festzulegen.



2.Bogen-Modus:

Winkel		: Der Winkel der am Anfang und Ende des Segments vom Bogen eingeschlossen werden soll.

	Mittelpunkt	: Eingabe des Kreisbogenmittelpunktes

	Radius	: Eingabe Radius des Kreisbogensegments, Eingabe Sehnenrichtung als Winkel.

	Endpunkt	: Ende des Kreisbogensegments

Mittelpunkt	: Ein Segment, Bogen, Linie etc. werden angeklickt und das Polyliniensegment endet am 				  Mittelpunkt des markierten Objekts. 

Schließen	: Das Ende des Letzten wird mit dem Anfang des ersten Segments durch einen Kreisbogen 			  verknüpft. 

Richtung	: Normalerweise wird das neue Kreisbogensegment tangential an das vorherige angesetzt. Durch 		  die Eingabe eines Punktes als Startpunkt startet das neue Kreisbogensegment in die durch den 		  Punkt angegebene Richtung. Nach Festlegung der Richtung wird der Endpunkt definiert.

Halbbreite	: siehe Linien-Modus

Radius		: Die Krümmung wird über den Radius eingegeben. Anschließend entweder Winkel und 			  Sehnenlänge oder Endpunkt eingeben.

Zweiter Punkt	: Ein Punkt auf dem nächsten Segment wird eingegeben, anschließend der Endpunkt. Dieser 			  Befehl eignet sich z.B. für Parabeln.

Zurück		: siehe Linien-Modus

Breite		: siehe Linien-Modus 















� EINBETTEN Word.Picture.6  ���



Schraffur







Zeichnen��Schraffur��



Bei Aufruf wird das Dialogfeld Schraffurmuster wählen geöffnet. Die Auswahl kann entweder im Listenfeld oder im 

Bildfeld erfolgen.Falls man den Namen der gewünschten Schraffur nicht weiß ,empfiehlt es sich ,den Schraffur-befehl im Pull-Down Menü zu wählen und nicht über die Tastatur. Nach Eingabe über Tastatur und ? erscheint nämlich nicht das Bildfeld , sondern lediglich eine alphabetische Auflistung, die teilweise nichtssagend ist.



Nach Wahl der Schraffur im Pull-Down Menü :

Maßstab	: Je kleiner der Wert, desto enger der Schraffurabstand.

Winkel		: Winkel gegen den schraffiert wird (i.d.R. 0 ).

Objekte wählen	: Hierbei ist zu beachten, daß die Fläche geschlossen ist.

		  Bei sich schneidenden Linien muß der Eckpunkt unterbrochen oder zu Ende sein. Ist dies nicht 		  so, erkennt ACAD die Fläche nicht und schraffiert unter Umständen den gesamten 				  Zeichenbereich.



Optionen nach Eingabe von Schraff  über Tastatur :

?		: Übersicht über die zu Verfügung stehenden Muster.

Name		: Falls bekannt eingeben.

Maßstab	: Je kleiner der Wert , desto enger der Schraffurabstand.

Winkel		: Winkel gegen den schraffiert wird (i.d.R. 0 ).

B		: Benutzerdefinierte Schraffur erzeugen.( Wozu ? )

N		: Normaler Schraffurstil, d.h.bei ineinander eingeschlossenen Flächen wird wechselweise die 			  nächste Fläche nicht schraffiert, die übernächste schraffiert usw.

A		: Äußerster Schraffurstil, d.h.bei ineinander verschachtelten Flächen wird nur die äußerste 			  schraffiert, die weiter innen liegenden Flächen nicht.

I		: Ignorierender Stil, d.h. innenliegende Flächen werden ignoriert und ebenfalls schraffiert.
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Grenzschraffur







Erstellen einer Assoziativschraffur



Sie können Assoziativschraffur in geschlossenen Flächen mit der Funktion Grenzschraffur erstellen.



Assoziativ bedeutet, daß das Muster aktualisiert wird, wenn Sie die Umgrenzung ändern. Grenzschraffur definiert Umgrenzungen automatisch, wenn Sie einen Punkt innerhalb der Fläche angeben, die schraffiert werden soll (d.h. mit Grenzschraffur schraffierte Flächen sind vorgabemäßig assoziativ). Alle vollständigen Objekte oder Teile von Objekten, die nicht zur Umgrenzung gehören, werden ignoriert.

In der Umgrenzung kann es überstehende Kanten und Inseln geben, die Sie unschraffiert lassen können. Inseln sind umschlossene Flächen innerhalb der schraffierten Fläche. 









Solid-Flächen



Zeichnen��Solid��



Mit dem Befehl Solid werden dreieckige oder viereckige Flächen mit der Farbe des aktuellen Layers ausgefüllt.



Erster Punkt 	: Auswählen

Zweiter Punkt	: Auswählen

Dritter Punkt 	: Auswählen

Vierter Punkt 	: Bei Vierecken auswählen, bei Dreiecken Enter

Dritter Punkt	: Zum Beenden des Befehls Solid : Enter

		  Um weitere Flächen anzuschließen Punkt auswählen, nur dann kommt die Abfrage 

Vierter Punkt	: Auswählen



Option: 

Füll aus	 : Ausgefüllte Fläche wird nicht dargestellt ->schnellerer Bildaufbau

Füll ein		: Ausgefüllte Fläche wird dargestellt.



Hinweis ! 	: Auch dieser Befehl ist sehr vorsichtig zu verwenden ,da Solidflächen manchmal nicht einfach 			  wieder wie z.B. Schraffuren gelöscht werden können. 
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 Ring





Zeichnen��Ring��



Innendurchmesser	: Eingabe durch numerischen Wert über Tastatur

Außendurchmesser	: Eingabe durch numerischen Wert über Tastatur

Ringmittelpunkt		: Festlegung durch Fadenkreuz und Mausklick links.



Dieser Befehl wird automatisch solange weitergeführt, bis er durch Enter oder Mausklick rechts beendet wird.

Ringe sind geschlossene Polylinien und können nur durch den Befehl Pedit editiert werden.
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 Ellipse







Zeichnen��Ellipse��



Ellipsen können nach zwei Vorgaben konstruiert werden.

1. zwei (ein ) Hauptscheitel- und ein ( zwei ) Nebenscheitelpunkt (e)

2. Mittelpunkt, ein Hauptscheitel- und ein Nebenscheitelpunkt



1. Achsenendpunkt 1		: durch Eingabe von Koordinaten, Konstruktionspunkte oder Fadenkreuz den 					  ersten Punkt festlegen.

   Achsenendpunkt 2		: durch Fadenkreuz und Maus oder Eingabe von Abstand und Winkel zum ersten 				  Punkt ( z.B. @20<0 ) konstruieren.

   Abstand Achse / Drehung	: a) Koordinateneingabe(sinnvollerweise sollte BKS vorher günstig gelegt werden)

				  b) Fadenkreuz ( hier besteht auch die Möglichkeit Konstruktionspunkte zu 					      fangen)

				  c) Länge und Drehung (wenig sinnvoll wegen komplizierter ACAD-						      Voreinstellungen)

2. Mittelpunkt	: Festlegung wie üblich

    Hauptachse	: Eingabe von Länge und Winkel bezogen auf Mittelpunkt

    Nebenachse	: Eingabe von Länge und Winkel bezogen auf Mittelpunkt



Die 2.Konstruktion empfiehlt sich besonders wegen einfacher und exakter Eingaben !
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 Polygon





Zeichnen��Polygon��



Dient zur Konstruktion von regelmäßigen Vielecken ( 3 bis 1024 Ecken )



Anzahl Seiten		: Eingabe über Tastatur

1. Seite			: Erster Endpunkt der Seite ( Festlegung wie üblich )

			: Zweiter Endpunkt der Seite 	a) Fadenkreuz , ungenau

							b) Länge und Winkel bezogen auf ersten Punkt, präzise

2.Polygonmittelpunkt	: festlegen

			  Radius : Der imaginäre Kreis liegt innerhalb des Polygons

				   a) Längenangabe

				   b) Koordinateneingabe
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Rechteck







Zeichnen��Rechteck��



Eingabe erster Punkt

Eingabe zweiter Punkt : dieser Punkt ist der diagonal gegenüberliegende , Konstruktion z.B. @30,60 ; @30<45, bzw. auch über direkte Abstandseingabe.
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Doppellinie





Zeichnen��Doppellinie��



Es werden zwei parallel verlaufende Linien- oder Kreisbogensegmente zusammengesetzt. Nach der Erstellung bleiben die Segmente einzelne Bestandteile und sind nicht wie z.B. Polylinien eine Einheit.

Der Befehl Dline ist in zwei Modi aufgeteilt:

1.Linien-Modus

2.Bogen-Modus

Nach Aufruf des Befehls befindet man sich im Linien-Modus , durch Eingabe von Bogen wechselt man in 

den Bogen-Modus. Durch Eingabe von Linie wechselt man wieder in den Linien-Modus.



1.Linien-Modus

Startpunkt	: Erster Punkt der Doppellinie , immer zuerst, danach Wechseln der Modi möglich.

Bruch		: Doppellinie am Start und am Ende brechen <Ein> bedeutet, daß die Doppellinie sich dem 			  Verlauf eines evtl. Geschnittenen Objekts anpaßt.

Abschluß	: a) Beide 	: Start und Endpunkte der Doppellinie werden abgeschlossen.

		  b) Ende	: Die Endpunkte der Doppellinie werden abgeschlossen. 

		  c) Keine	: Weder Start- noch Endpunkte der Doppellinie werden abgeschlossen. 

		  d) Start	: Die Startpunkte der Doppellinie werden abgeschlossen. 

		  e) Auto	: Abhängig von Bruch <EIN> oder <AUS> ob Punkte geschlossen werden.

Achslinie	: a) Links	: Die Achslinie liegt direkt auf der in Zeichenrichtung links liegenden Seite der 					  Doppellinie.

		  b) Mitte	: Die Achslinie liegt in der Mitte der Doppellinie.

		  c) Versatz 

		      von Mitte	: Die Achslinie liegt um den hier angegebenen Abstand von der Mittellinie der 

				  Doppellinie entfernt. Positive werte versetzen die Linie nach oben, negative nach

				  unten. Der zulässige Wertebereich ist ( Breite /2

Versetz		: a)Versatz von	: Der Basispunkt von dem aus der Startpunkt der Doppellinie versetzt wird.

		  b)Versatz nach: Eingabe eines Winkels. Der Winkel ist definiert zwischen einer gedachten in 

				  x-Richtung vom Basispunkt aus laufenden Linie und der Linie die den Basispunkt

				  mit dem Startpunkt verbinden würde. Dieser Winkel kann allerdings auch über 				  bezogene Koordinaten eingegeben werden , z.B. @30,30

		  c)Abstand	: Vorgabe kann übernommen werden, wenn <Versatz nach> über Koordinaten

				  eingegeben wurde, ansonsten muß hier die Länge des Winkels eingegeben 					  werden.

Fang		: Bei Eingabe eines Start oder Endpunktes wird die Doppellinie bis zu einem gefangen Objekt 			  verlängert und hier gebrochen. 	

		  a) Größe	: Die Größe des Fangfensters wird mit Werten von 1-10 definiert.

		  b) Aus		: Fangfenster aus

		  c) Ein		: Fangfenster ein ( Voreinstellung )

Zurück		: Das jeweils zuletzt gezeichnete Segment wird wieder gelöscht. Dieser Vorgang läßt sich sooft 			  wiederholen bis alle in dieser Sequenz gezeichneten Segmente gelöscht sind.

Breite		: Die Doppellinienbreite kann als Zahlenwert oder mit dem Fadenkreuz als Abstand zweier Punkte 		  eingegeben werden.

nächster Punkt	: Falls die oben genannten Einstellungen in Ordnung sind wird hier das nächste Segment definiert.

Schließen	: Das Ende des letzten Segments wird mit dem Anfang des Ersten verbunden.



2.Bogen-Modus

Die Optionen Bruch, Abschluß, Achslinie, Fang, Zurück, Breite und Schließen sind identisch dem Linien-Modus.

Zweiter Punkt	: Ein Punkt auf dem Bogen wird deklariert.

Endpunkt	: Der Bogen wird durch den zweiten Punkt gelegt und endet im angegebenen Endpunkt.

Mittelpunkt	: Die Lage des Bogenmittelpunktes wird festgelegt, anschließend muß der abzudeckende Winkel, 		  gegen den Uhrzeigersinn gemessen, eingegeben werden. 





Block einfügen



Zeichnen��Block einfügen��



Wird der Befehl Block einfügen gewählt, erscheint folgendes Dialogfenster:
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Mit diesem Befehl können zuvor erzeugte Blöcke ( Konstruieren-Menü ) oder andere Zeichnungsdateien in die aktuelle Zeichnung eingefügt werden. Die Optionen zum Einfügen können entweder im Dialogfenster eingegeben werden, oder mit der Funktion Parameter am Bildschirm bestimmen über das Fadenkreuz bestimmt werden. Der Einfügepunkt des Blocks ist dre bei der Blockerstellung definierte. Soll der Block gedreht werden, kann man einen Drehwinkel angeben. Um den Maßstab zu verändern, müssen entsprechende Faktoren angegeben werden.





XREF



Zeichnen���XREF�Zuordnen���Binden���Lösen���Neuladen���Pfad ändern���Auflisten ?���Gleiche Werte���Symbole einbinden��



Wie mit dem Befehl Einfüge können Zeichnungsdaten mit der aktuellen Zeichnung verknüpft werden. Allerdings werden mit XREF (eXterne REFerenzen) die eingefügten Elemente nicht fest in die aktuelle Zeichnung eingelagert (was einen hohen Speicherbedarf zur Folge hätte ), sondern bei jedem Aufruf der Zeichnung neu geladen. Das hat natürlich zur Folge, das Änderungen in der Originalzeichnung auch in dem eingefügten Block erscheinen. Je nach Anwendungsfall ist also zu entscheiden ob Änderungen in eingefügte Elementen übernommen werden sollen oder nicht. 





















Optionen des Befehls XREF:



Zuordnen	: Um eine Zeichnungsdatei extern zu refenzieren, kann sie in folgendem Dialogfenster ausgesucht 			  werden:
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Einfügepunkt 	: Der Einfügepunkt kann entweder über Koordinaten oder das Fadenkreuz festgelegt werden.Der 		  Einfügepunkt der zu ladenden Teichnung ist ihr Koordinatenursprung.

Xfaktor 		: Der Betrag des Wertes gibt eine Vergrößerung (>1) oder eine Verkleinerung (<1) 				  an. Das Vorzeichen bestimmt die Ausrichtung in Richtung der x-Achse. Ein positives 				  oder kein Vorzeichen führen zu einer normalen Darstellung, ein negatives zu einer 				  Spiegelung um die y-Achse. Das gleiche gilt für den Yfaktor.

Ecke		: Der Xfaktor und Yfaktor können über ein mit dem Fadenkreuz aufzuziehendes oder 				  Koordinaten eingegebenes Rechteck erzeugt werden. Hierbei entspricht ein Rechteck 				  mit einer Kantenlänge von 100 Zeichnungseinheiten einer100fachen Vergrößerung. 				  Die Zeichnung wird nicht in das Rechteck eingefügt !

XYZ		: Für dreidimensionale Eingaben kann jeder Faktor einzeln festgelegt werden.

Drehwinkel	: Die Richtung der x-Achse ist 0. Die Winkel werden gegen den Uhrzeigersinn 					  eingegeben.

Binden		: Soll die eingefügte Referenz doch nicht mehr aktualisiert werden, kann sie an die Zeichnung 			  angebunden werden. Sie verhält sich anschließend wie ein eingefügter Block, d.h. natürlich 			  auch, daß der Speicherbedarf der aktuellen Zeichnung hinzugerechnet werden muß.

Lösen		: Mit dieser Option können Referenzen wieder aus der Zeichnung gelöscht werden.Entweder muß 		  man den Namen der zu entfernenden Referenz eingeben, oder man kann durch Eingabe von „*“ 		  alle eingefügten externen Referenzen entfernen.

Neuladen	: Diese Option ist vor allem für Netzwerke interessant. Wird eine referenzierte Zeichnung im 			  Netzwerk noch weiterbearbeitet, kann es sinnvoll sein diese neu zu laden, um immer den 			  derzeitigen Stand in der aktuellen Zeichnung zu haben.

Pfad ändern	: Falls eine extern referenzierte Zeichnungsdatei einen anderen Namen erhält oder in ein anderes 		  Verzeichnis verschoben wird, müssen diese Angaben natürlich auch in der aktuellen Zeichnung 		  aktualisiert werden, da ACAD sonst nicht in der Lage ist die Referenz zu öffnen. Zuerst muß der 		  Referenzname eingegeben werden, dann der alte Pfad und zuletzt der neue Pfad.

Auflisten ?	: Mit dieserOption können die in eine Zeichnung eingebundenen Referenzen aufgelistet werden.

�Bemaßung ( Bem: )



Es gibt in ACAD LT zahlreiche Möglichkeiten um existierende Zeichnungen zu bemaßen. Mit dem Befehl

Bem wird der Bemaßungseditor geöffnet. Der Editor wird erst durch die Tastenkombination Strg+C oder

den Befehl Exit wieder geschlossen. Außerdem gibt es die Möglichkeit, die gewünschte Bemaßung im Pull-Down

Menü zu wählen. Ist man mit der Bemaßung erst einmal vertraut, können die verschiedenen Bemaßungen durch

Eingabe der ersten drei Buchstaben gewählt werden. 

Durch eine Vielzahl von Bemaßungsvariablen kann die Art der Bemaßung individuell angepaßt werden. Diese Variablen werden im Skript auf der Seite „Zeichnen 12“ näher erläutert.Einige dieser Anpassungen finden sich auch im Pull-Down Menü „Ändern“ und werden auf Seite „Ändern9“ erklärt.

Es gibt einige Begriffe die grundsätzlich auf jede Bemaßung zutreffen :



Hilfslinie	: Eine Hilfslinie ist die Verbindung zwischen dem zu bemaßendem Objekt und der Maßlinie, zu der 		  die Hilflinie senkrecht angeordnet ist.

Maßlinie	: Als Maßlinie wird die Linie bezeichnet, die die Länge der zu bemaßenden Strecke besitzt und 			  sich in der Regel zwischen den beiden Hilslinien befindet.

Maßtext	: Der Bemaßungstext gibt die von ACAD aus der Zeichnung gemessenen Maße an. 

Führunglinie /

 Führungslänge	: Bei Durchmesser oder Radienbemaßung von Bögen oder Kreisen mit kleinen Durchmessern ist 		  u.U. der innerhalb des Bogens oder Kreises zur Verfügung stehende Platz zu gering, um 			  Maßlinie und Maßtext aufzunehmen. In diesem Fall zeichnet ACAD eine Verlängerung der 			  Maßlinie ( Führungslinie ). 





Zeichnen���Linearbemaßung�Horizontal���Vertikal���Ausgerichtet���Gedreht���Basislinie���Weiter��



Der Dialog bei den Linearbemaßungen lautet:

Anfangspunkt der ersten Hilfslinie:

Anfangspunkt der zweiten Hilflinie:

Position der Maßlinie:

Maßtext<gemessener Wert>:



Bem: Hor	: Diese Option wird zur Erstellung von horizontalen Bemaßungen verwendet. Bei Objekten, die 			  nicht waagerecht verlaufen, wird nur die Länge in Richtung der x-Achse angegeben.

Bem: Ver	: Diese Option wird zur Erstellung von vertikalen Bemaßungen verwendet. Bei Objekten, die nicht 		  senkrecht verlaufen, wird nur die Länge in Richtung der y-Achse angegeben.

Bem: Aus	: Diese Bemaßung paßt ihre Lage den beiden Ausgangspunkten der Hilfslinie bzw. der Richtung 		  des gewählten Objektes an. Die Option Ausgerichtet bemaßt die wahren (schrägen) Längen.

Bem: Dre 	: Diese Option ist ähnlich der horizontalen Bemaßung. Allerdings wird vor dem normalen Dialog 		  nach dem Winkel der Maßlinie <0.0>: gefragt. Dieser Winkel bestimmt die Ausrichtung der 			  Bemaßung.	 

Bem: Bas	: Für diese Option ist zuerst eine der oben genannten Bemaßungen auszuführen. Nach Eingabe 		  von Bas werden alle weiteren Bemaßungen auf den ersten Anfangspunkt bezogen. Die nächsten 		  Bemaßungen werden immer um einen Wert versetzt gezeichnet.

Bem: Wei	: Ähnlich wie bei Bas muß zuerst eine Bemaßung vorhanden sein. Hierbei wird aber der Endpunkt 		  des ersten Maßes als Anfangspunkt für das zweite Maß benutzt.

















Zeichnen���Koordinatenbemaßung�Automatisch���X-Daten���Y-Daten��



Bem: o		: Mit dieser Option können x- und y-Koordinaten von Objekten mit Hilfe von Führungslinien 			  bemaßt werden. Zuerst wird der zu bemaßende Punkt gewählt. Anschließend wird die Stelle 			  eingegeben, an der die Führungslinie enden soll. Wurde der Befehl imPull-Down Menü gewählt 		  gibt ACAD die entsprechende Koordinate an. Ansonsten muß noch mit X bzw. Y gewählt 			  werden, welche Koordinate angegeben werden soll.





Zeichnen���Radialbemaßung�Durchmesser���Radius���Mittelpunkt��



Bem : Dur		: Durchmesser von Kreisen und Bögen werden mit dieser Option bemaßt. Der Bogen bzw. Kreis 			  muß markiert werden. Die auf dem Umfang gezeigte Stelle bildet nun den Anfangs- oder 			  Endpunkt der Maßlinie. Auf der Maßlinie erscheint z.B ( 300

Bem : Rad		: Wie in der Option Durchmesser beschrieben, alllerdings verläuft die Maßlinie nun nur 				  vom Zentrumspunkt aus zu der markierten Stelle. Das Durchmesserzeichen wird durch 			  ein R ersetzt. 

Bem: _cen		: Diese Option erzeugt im Mittelpunkt von Kreisen oder Bögen einen Zentrumspunkt oder 		 	  Zentrumslinien. Dies ist abhängig von der Variablen BEMZEN ( siehe Skript 					  S.Zeichnen12)





Zeichnen��Winkelbemaßung��



Zur Bemaßung von Winkeln ist diese Option erforderlich.Die Maßlinie wird als Bogen gezeichnet.Es gibt drei verschiedene Konstellationen, bei denen ein Winkel bestimmt werden kann.



zwischen zwei nicht parallele Geraden

auf einem Bogen oder Kreis

durch die Angabe von drei Punkten



Bem: Win	 

Bogen,Kreis,Linie oder RETURN wählen:

a) Bogen	: Hier bildet das Zentrum des Bogens den Winkelscheitel. Die Endpunkte des Bogens 				  bilden die Anfangspunkte der Hilfslinien.

b) Kreis		: Beim Kreis ist der Mittelpunkt mit dem Scheitel des Winkels identisch. Die erste 				  Hilfslinie geht durch den Fangpunkt.Der zweite Endpunkt des Winkels ist auch 				  gleichzeitig der Anfangspunkt der zweiten Hilfslinie.( Am besten als nächsten Punkt 				  des Objektfangs wählen.) 

c) Linie  	: Die beiden Linien müssen markiert werden.ACAD benutzt den Schnittpunkt der 				  Linien als Scheitelpunkt.

d) RETURN	: Entspricht der 3-Punkte Option.



Nachdem auf oben beschrieben Weise der Winkel festgelegt ist, müssen noch die Position des Maßbogens, der Maßtext und die Position des Maßtextes festgelegt werden.









Zeichnen��Führung��

Bem: F		: Mit dieser Option können in Zeichnungen Stellen bemaßt oder mit Kommentaren versehen 			  werden, die keinen Platz dafür enthalten. Der Anfang der Führungslinie wird mit einer Pfeilspitze 		  versehen. Am Ende der Führungslinie kann ein Text eingegeben werden.



Liste der Bemaßungsvariablen ( kann mit Status im Bemaßungseditor aufgerufen werden ):



BEMALT		Aus			Wahl von Alternativeinheiten

						(mit BEMALTU eingestellte Alternativeinheiten werden bei der 							Bemaßung in eckigen Klammern dargestellt,z.B. Kombination von

						metrischen Systemen und Zoll)

BEMALTD		2			Dezimalstellen für Alternativeinheiten	  

BEMALTU		0.0394			Umrechnungsfaktor für Alternativeinheiten

BEMANACH					Suffix für Alternativtext

						(d.h. Text,der nach der Alternativeinheit stehen soll,

						z.B mm,Zoll pp)  

BEMASSO		EIN			Assoziative Bemaßung generieren

BEMPLG		2.5000			Pfeillänge

BEMBLK					Name für Pfeilblock

BEMBLK1					Name für ersten Pfeilblock

BEMBLK2					Name für zweiten Pfeilblock

BEMZEN		2.5000			Größe Zentrumspunkt

						(BEMZEN=0 ( Weder Zentrumslinie noch Zentrumspunkt

						BEMZEN>0 ( Zentrumspunkt von der Größe dieses Wertes

						BEMZEN<0 ( Zentrumslinien von eben dieser Länge)

BEMFARM		VONBLOCK		Farbe der Maßlinie

BEMFARH		VONBLOCK		Farbe der Hilfs- und Führungslinie

BEMFART		VONBLOCK		Farbe des Maßtextes

BEMVML		0.0000			Verlängerung der Maßlinie

						(Länge, die die Maßlinie über den Schnittpunkt mit der Hilfslinie 						herausragt)

BEMIML		3.7500			Inkrement der zu verlängernden Maßlinie

						(Bei Bemaßungen wie Weiter oder Basis wird die nächste 							Bemaßung um diesen Wert versetzt gezeichnet)

BEMVEH		1.2500			Verlängerung der Hilfslinie oberhalb Maßlinie

BEMABH		0.6250			Abstand der Hilfslinie

						(von dem zu bemaßendem Objekt)

BEMABST		0.6250			Abstand der Maßlinie vom Text

						(wenn der Text nicht auf, sondern zwischen den Maßlinien ist)

BEMGFLA		1.0000			Skalierfaktor für lineare Einheiten

						(Ist eine Zeichnung im Maßstab 1:5 gezeichnet und diese 							Variable auf 5 gesetzt, braucht nicht jeder Maßtext von Hand 							eingegeben werden,da ACAD die Werte automatisch errechnet)

BEMGRE		AUS			Bemaßungsgrenzen generieren

BEMNACH					Vorgabe für Suffix des Maßtextes

						(Text,der hinter dem Maßtext erscheinen soll,z.B.Maßeinheiten)

BEMRND		0.0000			Rundungswert

BEMPFKT		AUS			Pfeilblöcke trennen

BEMFKTR		1.0000			Allgemeiner Skalierfaktor

						(Alle Abmessungen der Maß-,Hilfs- und Führungslinien können 							mit diesem Wert verändert werden.Auf die Meßergebnisse hat 							dieser Faktor aber keinen Einfluß)

BEMH1U		AUS			Erste Hilfslinie unterdrücken

BEMH2U		AUS			Zweite Hilfslinie unterdrücken

BEMZUG		AUS			Nachziehen des Bemaßungswertes

						(rechenintensiv und relativ unnötig)  

BEMMAHU		AUS			Maßlinie außerhalb Hilfslinie unterdrücken

						(Sind BEMMAHU und BEMTIL auf EIN gesetzt, werden keine 							 Maßlinien außerhalb der Hilfslinien gezeichnet)



BEMSTIL		*UNNAMED		Aktueller Bemaßungsstil (schreibgeschützt)

						(kann im Bemeditor durch Holen sowie Sichern geändert werden)

BEMTOM		EIN			Text oberhalb der Maßlinie setzen

						(und nicht die Maßlinie unterbrechen um den Text dazwischen zu 						schreiben)

BEMTFAC		1.0000			Toleranz bei der Skalierung der Textgröße

BEMTIH		EIN			Text innerhalb Hilfslinien ist waagerecht

						(Ist diese Variable aus, paßt sich der Maßtext der Ausrichtung der 						Maßlinie an)

BEMTIL		AUS			Text innerhalb Hilfslinien

						(Bei BEMTIL AUS wird der Maßtext, wenn er nicht zwischen die 						Hilfslinien paßt, daneben geschrieben)

BEMTM		0.0000			Minus-Toleranz

BEMTAL		EIN			Maßlinie zwischen Hilfslinien

						(auch wenn der Text nicht zwischen die Hilfslinien paßt)

BEMTAH		EIN			Text außerhalb Hilfslinien ist waagerecht

						(wenn diese Variable AUS gesetzt wird,wird Text außerhalb der 						Hilfslinien der Ausrichtung der Maßlinie angepaßt)

BEMTOL		AUS			Bemaßungstoleranzen generieren

BEMTP			0.0000			Plus-Toleranz

BEMSLG		0.0000			Strichlänge

BEMTVP		1.0000			Text vertikale Position

BEMTXT		2.5000			Texthöhe

BEMNZ			8		(Verschiedener Einfluß auf verschiedene Maßeinheiten:

						 0 : Die Darstellung des Fuß-/Zollwertes wird unterdrückt,wenn 							     dieser 0 beträgt

						 1 : Die Maßangabe enthält auf jeden Fall Fuß-/Zollwerte

						 2 : Das Fußmaß wird auch bei Nullänge dargestellt

						 3 : Das Zollmaß wird auch bei Nullänge dargestellt

						 4 : Bei Dezimalangaben wird die Null vor dem Komma 							      unterdrückt

						 8 : Werte ohne Dezimalanteil werden ohne Nachkommastellen 						      angezeigt 

						 12: Kombination von 4 und 8 (genauso 5 entspricht 1 und 4 pp))
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